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            DIE EINFACHE GABE DER WEISSAGUNG 
 
 

 Jeder von uns hat ein Zeugnis, was Jesus für ihn getan hat. 
Jesus hat auch ein Zeugnis, was er für uns getan hat.  
Dieses Zeugnis möchte er uns gerne auf ganz persönliche Art sagen.  

 
 (Eine Atmosphäre von Lobpreis und Anbetung - privat oder in der Gemeinde - 

bereitet dies oft vor. Eine Zeit des persönlichen Gebets in Zungen lädt uns 
geistlich ebenfalls auf, und es kann sich in Weissagung entladen und dazu 
übergehen.) 

 
Offb 19,10 In Offb 19,10 sehen wir einen Zusammenhang von Anbetung und 

Weissagung, und auch eine Definition: "das Zeugnis Jesu ist der Geist der 
Weissagung" (und 1Kor 14,3 sagt uns, was Weissagung beinhaltet, s.u.). 

 
 Im Wortlaut hört sich das Zeugnis Jesu etwa so an:  

"Ich bin für dich gestorben, ich bin der gute Hirte, der sich um dich kümmert 
und deine Verletzungen heilt, ich habe dich zu einem König und Priester 
gemacht, ich gebe dir die Hoffnung der Auferstehung usw."  
und bringt Jesu Liebe zu uns zum Ausdruck. 

 
 
1Kor 14,3 
 
 
 
 
 
 
 
1Kor 14,31 

Das Zeugnis Jesu ist "very basic" und grundlegendes Level prophetischen 
Redens. Nach 1Kor 14,3 enthält es nur Erbauung, Ermutigung und Trost. Es 
geht nicht über das geschriebene Wort hinaus und es enthält keine 
Offenbarung, keine Gerichtsdrohung, keine Donnerstimme.  
Dies ist eine Begrenzung, die uns Sicherheit und Schutz sowie Freimütigkeit 
zum Lernen im Umgang mit dieser Gabe gibt.  
Wenn wir, durch Liebe motiviert, uns hörend leiten lassen, was in diesem 
Augenblick "dran" ist und so das Zeugnis Jesu aussprechen, können wir 
niemals etwas Falsches sagen, sondern immer nur die Menschen segnen. 
Aus diesem Grund ist auch jeder Christ in der Lage, zu weissagen. 

 
 Man sollte nicht auf große Offenbarungen warten, aber wenn man anfängt, in 

der einfachen Gabe der Weissagung zu dienen und das Zeugnis Jesu 
auszusprechen, kann es sein, dass während des Redens der Herr eine 
Offenbarung mit einfließen lässt, und das kann man dann natürlich auch 
aussprechen. Aber es fängt klein an, und wenn Gott sieht, dass wir treu damit 
umgehen, dann wird er uns gerne mehr geben. 
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